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Liebe Badmintoner,

das Jahr 2021, was soll ich sagen: Die Coronakrise ist präsent
und noch lange nicht vorbei.

Wir halten uns an die allgemeinen Vorschläge und Anweisungen
der Behörden und diese sind nicht unbedingt transparent.

Wir werden kein Hin und Her mitmachen, sondern auf eine solide
Basis warten.

Dies ist auch unserem kleinen Volumen geschuldet.

Natürlich darf jeder im Rahmen der Vorgaben selbst aktiv werden
mit Speedminton usw. spielen oder Einzeltermine nach
Absprache wahrnehmen.

Ich denke die weltweite Reichweite (z.B. Indien und Mutanten des
Coronavirus) werden uns noch ein weiteres Jahr auf Trab halten.

Ich hoffe, ich habe nicht recht.

Es kommen auch wieder bessere Zeiten.

Wir bleiben im Gespräch.

Rudolf Armbruster
Abteilungsleiter Badminton
TV Pforzheim 1834



Der Weinstein

Hallo Badmintoner,

durch das Hin und Her mit dem Coronavirus wird auch das
verschobene Straßenfest um ein weiteres Jahr verschoben.

Aktuell ist es so, dass der Weinstein altersmäßig voranschreitet
und sich aus der Aktion zurückzieht.

Wir werden sehen, wie wir in verkleinertem Umfang zur gegeben
Zeit wieder auftreten.

Ich bin mir sicher, es geht weiter. Wir wissen nur noch nicht wann
und dann heißt es wieder:

Ich würde mich über Helfer freuen. Die Jugendlichen bekommen
einen Lohn (Anschub für Führerschein usw.).
Für die Zeit, die die Erwachsenen geholfen haben, wird der
Badminton-Abteilung anteilig eine Spende überwiesen.

Erfahrungsgemäß benötige ich am Freitag und Samstag Nacht-
schwärmer, die mit mir den Abend beenden (23.00-3.00 Uhr). Und
am Sonntag zum Ende Helfer beim Abbau und Aufräumen.

Also dann auf ein Neues

Grüßle

Rudolf Armbruster
Vorstand Weinstein



Hobbyliga Baden-Württemberg
Staffel Enzkreis/ Feuerbach/ Leonberg

Saison 2020/ 2021
Die sechste Hobbyliga-Saison stand unter einem schlechten Zeichen, denn seit
März 2020 bewegten wir uns in einer weltweiten Pandemie, welche einen totalen
Lockdown hervorrief und der Spielbetrieb in den Hallen eingestellt werden
musste. Erst nach den Sommerferien konnte unter Einhaltung der
Hygienevorgaben und der gegebenen Kontaktverfolgung das Training in unserer
Halle in der Inselschule wieder aufgenommen werden.

Trotz erschwerter Bedingungen entschloss sich der Baden-Württembergische
Badminton-Verband (BWBV), die Hobbyliga starten zu lassen. Teilnehmende
Mannschaften haben sich beim Verband angemeldet und daraus ergab sich für
uns folgende Staffel:

TTF Ispringen  TSV Heimerdingen - SV Leonberg/ Eltingen - SG Feuerbach
/Korntal - BSG Bosch Feuerbach -TV Pforzheim

Entgegen dem Vorjahr bestand die Staffel nun aus 6
Mannschaften, die leider regional doch etwas weiter
voneinander entfernt waren. Jedes Team besteht aus
mindestens vier Herren und einer Dame. Eine
Begegnung besteht aus zwei Herren-Einzel, zwei
Herren-Doppel und zwei Mixed-Spielen.

1.Spieltag, Dienstag 06.10.2020

TV Pforzheim - SG Feuerbach/ Korntal 2:4

Am Dienstag, den 06.10.2020, hatten wir unser erstes Hobbyligaspiel gegen SG
Feuerbach/ Korntal, ein Heimspiel und leider verloren!
Unsere Mannschaft ist mit Thomas Eberle, Hans-Peter Ewald, Sven Ruprecht,
Florian Bergold und Angelika Taudien angetreten. Unsere Gegner sind mit 6
Herren und 2 Damen in Pforzheim angereist.

Unser besonderer Dank gilt dem souveränem Doppel Hanspeter/Thomas und
unserem grandiosen Einzelkämpfer Florian, die ihre Spiele gewonnen haben.

All unsere Hoffnung lag im letzten Spiel auf Sven, dass er im  Einzel gegen
Alexander Weller in einem heiß umkämpften 3. Satz mit einem Sieg uns ein
Unentschieden der Mannschaften bescheren könnte. Hat leider nicht geklappt



2. Spieltag, Dienstag 27.10.2020

TSV Heimerdingen  TV Pforzheim   3:3

Mit vier Herren, Hanspeter, Thomas, Sven und Florian und einer Dame, Angelika,
reisten wir am 27.10.2020

Da wir im Jahr zuvor beide Spiele gegen Heimerdingen gewonnen hatten, waren
wir recht optimistisch.

Sehr gute Leistung erbrachten unsere jungen Männer.

Florian und Sven haben in ihren Einzelspielen (2:0 und 2:1) als auch in ihrem
Doppel (2:0) grandios überzeugt.

Unser zweites Doppel mit Hanspeter und Thomas war im 2. Satz mit 19:21 sehr
nah am Sieg, hat das Spiel aber trotzdem an den Gegner abgeben müssen.

Die beiden Mixed-Spiele wurden leider auch verloren, wobei Thomas und
Angelika wenigstens einen Satz einspielen konnten.

Der (vorerst letzte) Spieltag endete mit einem Unentschieden 3:3.

Mit Wehmut und noch ein wenig Gedankenaustausch mit der gegnerischen
Mannschaft haben wir an diesem Abend die Halle verlassen. Uns war zu diesem
Zeitpunkt schon bewusst, dass ein neuer Corona-Lockdown auf uns zukam.

Am 17. Januar wurde vom BWBV die Hobbyligasaison 2020/21 abgesagt.

Bleibt uns die Hoffnung auf die kommende Saison 2021/22.

Die Staffelleitung hat schon die Anmeldung für die nächste Saison
ausgeschrieben. Müssen wir also nur noch warten, wie sich die Lage entwickelt.

Angelika



Badminton in Zeiten von Corona (Auszug aus BWBV Bericht)

Im März 2020 begann in Deutschland der erste Lockdown. Seit dem ist der
Vereinssport zum größten Teil zum Erliegen gekommen.

von Linus Schmiederer

26.03.21. Schon eine Weile ist es her, da wurde auf einmal wieder Badminton
gespielt. Nicht hier in Deutschland  aber in Thailand, genauer gesagt in Bangkok.
Ab dem 12.01.2021, also kurz nach dem Jahreswechsel, wurden dort gleich drei
Turniere in Folge ausgetragen. Zunächst die YONEX Thailand Open, in der
Woche darauf die TOYOTA Thailand Open und dann als krönender Abschluss
noch die Super Series Finals.

Für diejenigen unter uns, die nunmehr seit einigen Monaten nicht mehr in einer
Halle waren, und die Turniere verfolgt haben, mögen es fremd anmutende Bilder
gewesen sein, die aus der dortigen Halle zu uns nach Hause auf die Bildschirme
übertragen wurden. Anfangs zum Teil mit Schutzkostümen bekleidet wurden die
Courts von Helfern gewischt; der obligatorische Mund- und Nasenschutz ist bei
den Linienrichtern und Trainern strikt vorgegeben. Zuschauer wurden keine
zugelassen, so dass lediglich vereinzelter und spärlicher Applaus nach hart
umkämpften Ballwechseln zu vernehmen war. Und dennoch hatte der
Spitzensport nichts von seiner Qualität und Ästhetik eingebüßt.

Aus europäischer Sicht konnte sich die Bilanz mehr als nur sehen lassen. Viktor
Axelsen, der vermutlich stärkste europäische Herreinzel-Spieler, konnte in allen
drei Turnieren das Finale erreichen, zweimal gewann er. Lediglich im Super
Series Finale musste er sich seinem Landsmann Anders Antonsen geschlagen
geben.

Im Dameneinzel machte es Carolina Marin Viktor Axelsen gleich. Auch sie stand
dreimal im Finale  jedes Mal gegen Tai Tzu Ying. Auch die Spanierin konnte
zwei Partien für sich entscheiden und musste sich lediglich im Super Series Finale
der Taiwanesin geschlagen geben.

Ein wenig eingeschränkt werden musste der Erfolg allerdings. Aus verschiedenen
Ländern nahmen keine Vertreter teil, so zum Beispiel aus China und Japan, was
zur Folge hatte, dass in manchen Disziplinen starke Konkurrenten nicht antraten.

Nun Anfang März (02. - 07.03.) wurden die Swiss Open 2021 unter ähnlichen
Bedingungen in Basel ausgetragen. Ganz besonders hervorzuheben ist dabei das
deutsche Herrendoppel Mark Lamsfuß und Marvin Seidel. Zusammen konnten sie
sich gleich mehrfach gegen vermeintlich stärkere Paarungen durchsetzen, so
dass sie unerwartet den Sprung ins Finale schafften, sich dort aber leider einem
dänischen Duo geschlagen geben mussten. Unabhängig davon ist das Resultat
trotzdem gigantisch.





















Kleine Regelkunde
LOSEN
Die Spielfeldseite wird ausgelost, durch Auswerfen eines Federballs auf der
Netzkante oder einer Münze. Die Gewinnerseite wählt entweder das Recht
aufzuschlagen oder auf einer bestimmten Seite zuerst zu spielen. Die
Verliererseite wählt die verbleibende Möglichkeit.

Der Federball wird abwechselnd von der aufschlagenden und der annehmenden
Seite solange hin und her geschlagen, bis ein Punkt oder ein Fehler gemacht
wird. Die Seite, die einen Satz gewinnt, beginnt im nächsten Satz aufzuschlagen.

SERVICE = AUFSCHLAG
Bei korrektem Service:
- stehen Servierender und Annehmender innerhalb diagonal gegenüberliegender
   Aufschlagfelder.
- wird der Ball unterhalb der Taille des Aufschlägers getroffen
- fällt der Ball in das Aufschlagfeld des Annehmenden.
- muss sich der gesamte Schlägerkopf im Moment der Ballberührung unterhalb
  der Taille des  Servierenden befinden.

U
- der Schlägergriff muss höher als der Schlägerkopf sein.

STELLUNG IM EINZEL
Bei geradem eigenem Punktestand erfolgt Aufschlag von rechts, bei ungeradem
von links. Das erste Aufschlagrecht wird ausgelost.

STELLUNG IM DOPPEL
Reihenfolge der Aufschlagenden:
Das Aufschlagrecht wechselt in folgender Reihenfolge zwischen den Spielern
- Erster Aufschläger (beginnt im rechten Aufschlagfeld)
- Partner des ersten Rückschlägers
- Partner des ersten Aufschlägers
- Erster Rückschläger
- Erster Aufschläger usw.

Punktgewinn Aufschläger:
Gewinnt die aufschlagende Partei den Ballwechsel, so schlägt der Aufschläger
weiter auf. Er wechselt dann in das andere Aufschlagfeld und schlägt auf den
Partner des ersten Rückschlägers auf. Bei mehreren Punktgewinnen wechselt er
also immer zwischen dem rechten und linken Aufschlagfeld .



Punktgewinn Rückschläger:
Gewinnt die rückschlagende Partei den Ballwechsel, so erhält sie Punkt und
Aufschlagrecht.
Wichtig: Die Positionen werden weder auf der Verliererseite noch auf der
Gewinnerseite gewechselt.

Position:
Das Aufschlagfeld aus dem nach Aufschlagwechsel - von jenem Spieler der nach
dem Aufschlagrecht des Doppels dran ist - aufgeschlagen wird, ergibt sich aus
der Stellung, in der die Spieler zuletzt standen.
Ein Wechsel der Positionen hat trotz des Punktgewinns nicht stattgefunden, da
dieser nur nach Punktgewinn bei eigenem Aufschlag erfolgt.
Die Spieler müssen sich zum Einnehmen ihrer Positionen also jeweils merken, wo
sie zuletzt standen.

ZÄHLEN
Bei der "Rallyepoint-Zählweise" wird für jeden Ballwechsel ein Punkt vergeben.
Gespielt wird in allen Disziplinen auf zwei Gewinnsätze bis 21 Punkte pro Satz,
wobei am Satzende ein Vorsprung von mindestens zwei Punkten erreicht werden
muss. Bei 21:20 z.B., wird so lange weitergespielt, bis eine Partei zwei Punkte
Vorsprung hat - maximal allerdings bis 30 Punkte. Bei 29:29 führt der nächste
Punkt zum Satzgewinn oder Spielgewinn.

WECHSEL DER SPIELFELDSEITEN - SEITENWECHSEL
Am Ende eines Satzes und wenn der Punktestand der führenden Seite im 3. Satz
11 erreicht hat. Wird es versäumt, die Spielfeldseiten zu wechseln, muss
unmittelbar nach Erkennen des Fehlers gewechselt werden. Der Ball darf dabei
nicht mehr im Spiel sein. Die bis dahin erreichten Punkte bleiben bestehen.

PAUSEN
Erreicht in einem Satz die führende Partei 11 Punkte, so gibt es eine Pause von
einer Minute, in der das Spielfeld nicht verlassen werden darf.
Zwischen jedem Satz gibt es zusätzlich eine Pause von jeweils zwei Minuten, in
denen das Spielfeld und
deren Umgebung verlassen werden darf.

ES IST EIN FEHLER
- wenn der Servierende beim Aufschlag den Ball verfehlt.
- wenn irgendein anderes Objekt, außer dem Ball, das Netz berührt.
- wenn ein Spieler den Federball zweimal in Folge berührt.
- wenn das Service nicht korrekt ist.
- wenn der Ball während des Spiels
 - außerhalb des Feldes landet.
 - durch das Netz oder unter dem Netz gespielt wird.
 - vom Spieler nicht auf seiner Seite des Feldes getroffen wird. O.K.







        Crêpes
süss

Zucker und Zimt
Zucker mit Zimt und Apfelmus
Schokolade
Schokolade und Banane

herzhaft
Schinken und Käse mit Kräutern
                              der Provence
Viel Käse mit Kräutern der
                           Provence

mit Alkohol (nur für Erwachsene)

Eierlikör mit Schokolade
Calvados auf Apfelmus mit
                 Zucker und Zimt
Grand Marnier auf  Zucker und
                                        Zimt

Schon seit zwei Jahren

sehnlichst vermisst


